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Zuge der Systemumstellung zusam-

mengeführt werden mussten. Die 

Übernahme der Daten aus den bishe-

rigen Systemen war eine der größten 

Herausforderungen, stellte jedoch 

für jCatalog kein Problem dar, da die 

sehr leistungsfähige Import-Funk-

tion innerhalb des PIM-Systems die 

unterschiedlichsten Datenformate 

erkennt und verarbeitet. So konn-

ten die migrierten Daten in einem 

einzigen Arbeitsgang direkt in den 

Live-Betrieb überführt werden. 

Mit Reports kann nun zum Bei-

spiel abgefragt werden, ob alle Teile 

für ein bestimmtes Fahrzeugmodell 

zugeordnet sind. Diese Prüfmöglich-

keiten haben die Datenqualität bei 

Audi deutlich verbessert. Last but 

not least passt jCatalog-PIM opti-

mal in die IT-Infrastruktur des Kon-

zerns; so entspricht die jCatalog-Lö -

sung beispielsweise den Regularien 

des Rechenzentrums in Bezug auf 

vollständige Web-Bedienbarkeit.

Im Live-Betrieb ist nun ein äu-

ßerst granulares Berechtigungs-

management im Einsatz, das die 

dedizierten Autorisierungen al-

ler Systembenutzer verwaltet. Die 

Workflow Engine steuert den gesam-

ten Prozess der Produktentstehung 

und Produktneueinführung inner-

halb des PIM. Sie sorgt für die ein-

deutige Zuordnung von Nummern 

und Namen der Teile, und sie verwal-

tet alle Produktbilder. Nachdem alle 

Mitarbeiter in den relevanten Abtei-

lungen ihr Wissen beigesteuert ha-

ben, sind die vollständigen Daten in 

den definierten Kanälen verfügbar. 

So steht der komplette Audi Original 

Zubehör Katalog über das Web allen 

PIM von jCatalog  verwaltet den ge-

samten Zubehör-Bereich für alle 

Fahrzeuge und befüllt darüber hi-

naus das SAP-System im 24-Stun-

den-Rhythmus, sodass auch die 

Warenwirtschaft stets aktuelle In-

formationen erhält. 

Einer der wichtigsten Gründe 

für Audi, die bisherigen Systeme aus-

zutauschen, war das Bestreben, alle 

Produktdaten in einem einzigen zen-

tralen System zu verwalten und über 

eine einheitliche Produktdatenbank 

zu verfügen. Die neue Lösung sollte 

zudem eine Standardsoftware sein, 

die auch künftige Anforderungen er-

füllen kann. Von den über zehn Sys-

temanbietern konnten sich drei für 

die Schlussrunde qualifizieren.

Ausschlaggebend  für die Ent -

scheidung zugunsten von jCatalog 

war unter anderem, dass das PIM-

System eine sehr leistungs-

starke Workflow Engine ent-

hält. Schließlich waren auch 

die Referenzen, die jCata-

log in der Automotive-Bran-

che vorweisen kann, ein 

wichtiges Kriterium. jCata-

log konnte belegen, dass ihr 

PIM-System den besonderen Anfor-

derungen einer effektiven Produkt-

datenverwaltung gerade in diesem 

Sektor Rechnung trägt. jCatalog-PIM 

ermöglicht sowohl eine 

umfangreiche Artikel-

detaillierung, die im On-

line Shop in einer Baum-

struktur abgebildet wird, 

als auch Mehrfachzuord-

nungen, die die Kompati-

bilität der Teile mit den 

verschiedenen Fahrzeugmodellen 

darstellen. Die bei der Audi AG zu-

vor verwendete Eigenentwicklung 

bestand aus zwei Systemen, die im 

Mit einem neuen System zur Produktdatenverwaltung setzt die Audi AG auf modernste 

Technologie im Zubehörbereich. Durch die Ablösung der proprietären Lösung und die 

Einführung einer Workflow Engine verfügt der Audi Konzern nun über eine umfassende 

Produktdatendrehscheibe, die sowohl die internen Arbeitsabläufe als auch Händler und 

Endkunden äußerst effektiv unterstützt.

Vorsprung durch Technik
jCatalog führt bei Audi AG neue Produktdatenverwaltung ein  
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„Effektive Produkt-
datenverwaltung in der

Automotive-Branche“

„Integrierte Workflow
Engine für den

gesamten Prozess“

Nutzern zur Verfügung. Hier findet 

der Händler zum Beispiel die Dach-

boxen, die speziell für den Audi A1 

geeignet sind. Mit dem Konfigurator 

lässt sich der Kunde sein Wunsch-

Fahrzeug zusammenstellen – eben-

falls mit den Informationen, die PIM 

für das gesamte Zubehör aufberei-

tet hat.

Nach der Übertragung der Pro-

duktdaten an das SAP-

System liefert das Waren-

wirtschaftssystem die 

Daten zurück, sodass die 

Händlersysteme stets die 

aktuellen verkaufsrele-

vanten Daten enthalten. 

Heute arbeiten bei 

Audi ca. 20 Mitarbeiter 

an der Befüllung des PIM-Systems – 

auf Basis eines spezifischen Regel-

werks zur Rollenzuweisung. Etwa 50 

Mitarbeiter aus den Bereichen Ein-

kauf, Vertrieb und Kundendienst 

greifen auf das PIM-System zu und 

mehrere Tausend Mitarbeiter arbei-

ten täglich mit den Daten, die PIM 

ihnen zur Verfügung stellt.

In einer weiteren Ausbaustufe 

plant Audi nun, die Preislisten von 

Audi Original Zubehör auf Basis des 

PIM-Systems automatisch zu erstel-

len. Des Weiteren sollen künftig auch 

die Produktinformationen für Ver-

trieb und Marketing auf Basis von 

PIM generiert werden.

Der Audi Konzern zählt zu 

den weltweit führenden Automo-

bilherstellern im Premiumsegment. 

Im Geschäftsjahr 2010 steigerte die 

Marke Audi die Auslieferungen und 

erzielte dabei den Rekordwert von 

1.092.411 verkauften Fahrzeugen. 
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Audi produziert an den Standorten 

Ingolstadt, Neckarsulm, Györ (Un-

garn), Changchun (China) und Brüs-

sel (Belgien). Das Unternehmen ist 

in mehr als 100 Märkten weltweit 

tätig. 100-prozentige Töchter der 

AUDI AG sind unter anderem die 

AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die 

Automobili Lamborghini Holding 

S.p.A. (Sant‘Agata Bolognese/Ita-

lien) und die quattro GmbH (Neckar-

sulm). Audi beschäftigt derzeit welt-

weit rund 60.000 Mitarbeiter, davon 

46.600 in Deutschland.
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Der Audi Konzern hat PIM von jCatalog 
eingeführt. Mit der darin enthaltenen 
Workflow Engine verfügt Audi nun über 
eine umfassende Produktdatendreh-
scheibe, die nicht nur die internen Ar -
beitsabläufe, sondern auch Händler 
und Endkunden unterstützt.
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„Mehrere Tausend Mit-
arbeiter arbeiten täglich

mit den PIM-Daten“
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